
WEF 06 – Ein weiterer Schritt in die falsche Richtung!  
 
Wie in den vergangenen Jahren, treffen sich auch 20 06 die Eliten der Profitmaximierung, Ausbeutung, He uchelei, 
Umweltzerstörung und Kriegsführung in Davos, am Wor d Economic Forum (WEF).  
Kurz gesagt, die Personen die unser unmenschliches kapitalistisches System vorantreiben und ausbauen.   
 
Das WEF ist ein typischer Auswuchs des Kapitalismus und seine Folgen beschäftigen uns Tag für Tag. 
Hier werden Leute entlassen, da die Löhne gekürzt, dort Menschen Ausgegrenzt. Während die Schere 
zwischen Arm und Reich  sich immer weiter öffnet, Menschenrechte  immer weniger gelten, von 
Menschenhand verursachte Naturkatastrophen zunehmen und die Milliardenschwere Militärische  
Aufrüstung stetig weitergeht, sterben Täglich Zehntausende Menschen (nicht nur in der sog. 3.Welt)       
an den folgen der momentanen Machtverhältnissen, die durch das WEF noch gestärkt  werden.  
 

Das WEF wurde 1971 von Klaus Schwab gegründet , Es nehmen insgesamt über      
1000 Grossfirmen  teil, dazu kommen noch ausgewählte Politiker und Wissenschaftler.  
Wer als Unternehmen am WEF teilnehmen will, muss ein “grosser Fisch“  sein, denn 
erwünscht ist nur, wer einen Jahresumsatz von mindestens 1 Mrd. US Dollar(!)  
vorweisen kann. Dazu kommt jährlich noch die “lächerliche“ Summe von knapp 
30’000sFr. für die Mitgliedschaft am WEF. Die “ganz grossen Fische“  können mit einem 
Jährlichen Betrag von 250'000 US Dollar sogenannte “Strategic Partner“ werden und 
somit den Sitzungsverlauf des WEFs mitbestimmen (Wer das Geld hat, hat die Macht). 
Das diesjährige WEF (25. – 29.Januar 06),  steht unter dem Motto “Mastering our 
Future“  was auf Deutsch mit “Unsere Zukunft managen“ übersetzt werden kann. Aber 
auf Global Leader  Niveau kann Mensch das Motto etwa folgendermassen interpretieren:  
Die bestehenden Machtverhältnisse unter sich  managen und für die Zukunft sichern. 
 
Wenn jetzt die vielen  Globalen Ausbeuter und die wenigen  Globalen Ausbeuterinnen in 
Davos unter Schutz von Tausenden Polizisten und Soldaten  angekommen sind, 
können sie sich ungehindert mit den von ihnen gewünschten politischen und 
wirtschaftlichen Machtpersonen unterhalten, um die Interessen ihrer Unternehmen zu 
verwirklichen. 
Diese Verwirklichung von den jeweiligen Machtinteressen hat dann zur folge, dass Kinder und Erwachsene in 
Fabriken 14 Stunden jeden Tag für einen Hungerlohn immer die gleiche langweilige (Fliessband) Arbeit zu 
erledigen haben.  Damit dann das Produkt Ihrer Arbeit möglichst billig hergestellt und von den Multinationalen 
Grosskonzernen teuer verkauft werden kann. Wenn sich dann Ausgebeutete ArbeiterInnen gegen solche Missstände 
wehren wollen werden sie entlassen, entführt oder sogar getötet.  

In Kolumbien zum Beispiel, wurde am 10. September 2005 ein Gewerkschafter entführt und ermordet,  weil er für bessere 
Arbeitsbedingungen in einer der Firma NESTLE zugehörigen Fabrik kämpfte. Auch COCA COLA hat Menschenleben auf dem Gewissen, 
in Kolumbien arbeitet der Grosskonzern mit rechten Paramilitärs  und der Armee zusammen, um GewerkschafterInnen und andere 
“Störenfriede“ zu ermorden. So wurden in Kolumbien im letzten Jahrzehnt um die 3000 GewerkschafterInnen  aufgrund von 
Arbeitskämpfen umgebracht!  Kolumbien ist hier nur als Beispiel aufgeführt, in vielen anderen Länder geht es gleich oder ähnlich zu 
und her.  
Auch wir in der Schweiz und Europa sind vom Diktat des Kapitals bet roffen.  Die globalisierten Konzerne dominieren immer grössere 
Teile des Marktes. Kleine regionale Läden und Firmen verschwinden  und die Grosskonzerne können ihre Macht und Geldgier weiter 
ausbauen und nach belieben Mensch und Natur Ausbeuten.  Somit ist es keine Überraschung mehr, wenn ein Boss von einem 
Grossunternehmen einen 300mal höherer Lohn bekommt als ein Gewöhnlicher Arbeiter. 
 
Die Mächtigen StaatspolitikerInnen  (nicht nur welche, die am WEF teilnehmen) sind nicht besser. Sie führen Kriege in denen 
Zehntausende unschuldige Menschen sterben,  nur um ihre Staatsinteressen durchzusetzen. Die PräsidentInnen und die anderen 
hohen Regierungsmitglieder, unterstützen die weltweite A usbeutung der Natur(unserer Lebensgrundlage!) und U nterdrückung von 
Menschen.  Aber sie sprechen die ganze Zeit von Friedenssicherung, Menschenrechten, Gerechtigkeit, Gleichheit und anderen 
Lügenmärchen.  
 

Mit solchen Zuständen dürfen wir uns nicht abfinden ! Ein Mensch kann und muss sich selbst verwirklichen 
können und nicht die Interessen verwirklichen die ihm ein anderer Mensch befiehlt. Es darf keine Menschen 
geben die über andere regieren.  Die Probleme von unserem jetzigen System lassen sich nicht einfach durch 
Abstimmungen, Wahlen, usw. lösen. Das ganze System muss abgeschafft wer den, denn es ist der 
Ursprung der meisten Konflikte. Wir müssen unser Leben in die eigene Hand nehmen und Verantwortung für 
unser Tun und Lassen übernehmen. Wir müssen mit unserer Lebensgrundlage, der Natur, leben und 
nicht gegen sie! In jedem Menschen muss ein fantasievolles und kreatives Umdenken stattfinden. Damit in 
Zukunft ein menschenwürdiges naturverbundenes Leben  für alle Menschen auf der Welt Realität wird!  
 
Wir wollen eine Welt ohne WEF, ohne Geld- und Machtgier,  ohne Hunger, Armut, Diskriminierung, 
Unterdrückung, Ausbeutung, Umweltzerstörung und Kriege! Wir wollen Freiheit und Selbstbestimmung  
für alle Menschen! Auch wenn dies eine Utopische Vorstellung ist werden wir uns Schritt für Schritt dafür 
einsetzen. WEIL: Wer schweigt stimmt zu!   
Auch DU kannst dich gegen die Missstände in unserer heutigen Welt wehren!(siehe: Weitere Informationen ) 
DENN: Wer Kämpft kann verlieren, wer nicht kämpft hat sch on verloren! 
 Erst wenn der letzten Baum gerodet, der letzte Fluss vergiftet und der letzte Fisch gefangen ist, werdet ihr merken, dass man Geld nicht essen kann! 

 
 
Weiter Informationen:  
www.indymedia.ch / www.gipfelblockade.net  / www.anti-wto.ch   
www.schweiz.attac.org / www.nodemo.ch // Regionales Kulturzentrum 

Kapitalismus   

In unser geldbeherrschten 
Welt zählt ein Menschen- 
leben nichts mehr.  
Was zählt ist Profit-
maximierung . Denn wer 
Geld hat, hat auch Macht. 
Auf dem Weg dorthin 
werden Mensch und Natur 
schamlos ausgebeutet , 
ohne die Konsequenzen zu 
beachten.  
Nur damit sich einige 
wenige eine goldene Nase 
verdienen können. 
Die Firmen welche am WEF 
teilnehmen, gehen meist 
genau solche Wege. 

Einige WEF- 
Teilnehmer 

UBS 
Exxon(Esso) 
Ford 
General Motors 
Mitsubishi 
Microsoft 
IBM 
Yahoo 
Time Warner 
Credit Suisse 
Deutsche Bank 
Siemens 
Novartis 
Nestle 
Coca Cola 
Nike 
Philip Morris 
Mc Donalds 
Shell 
BP 
Sony 
ABB 

Geplante Aktionen gegen das WEF 06 14. Januar: “Dance out WEF“ in Bern 21. Januar: Gesamtschweizerischer                                         l                  Aktionstag gegen das WEF 28. Januar: Anti-WEF Demonstration in Basel Dies ist ein
unabhängige

Flugblatt 
gegen das

WEF. 


